
Ich bin Halle! Ein Gemeinschaftskunstwerk
Im August 2025 schufen Kinder der Halleschen Grundschule „Am Kirchteich“ gemeinsam mit mir,
der Künstlerin Magdalena Cichon, ein großformatiges Kunstwerk – 20 kleine Leinwände, die am
Ende zu einer großen zusammengefügt wurden. In fünf Tagen durften die Kinder Farbe anrühren,
großformatig malen, mit Pinsel, Häkelnadel und Akkuschauber umgehen und mich mit ihrem Witz,
ihrer Kreativität und ihrer Begeisterungsfähigkeit erfreuen.
Den krönenden Abschluss bildet nun die Präsentation im Volkspark im Rahmen des WIR-Festivals.
Vielen Dank an das WIR-Team, an REVIERPIONIERE für die Förderung und an die
Schulsozialarbeiterin Diana Knote für die tolle Zusammenarbeit!

Zuerst besuchten mich die Kinder in meinem Atelier. Wir rührten gemeinsam Farbe aus Pigmenten
an, und es durfte auf großen Leinwänden gemalt werden: mit langen Pinseln und Eimern voller
Farbe.



Am nächsten Tag war die Farbe trocken, und wir schraubten die Leinwände auseinander. Fast alle
hatten schon einmal einen Akkuschrauber benutzt, und so ging es sehr schnell.

Dann durfte jedes Kind zwei Leinwände selbst bemalen. Das Thema war: Mein Lieblingsort,
Lieblingsmensch oder Lieblingshobby in Halle. 
Manche hatten direkt eine Bildidee, andere hatten viel Spaß, mit Farbe zu experimentieren –
mischen, schichten, vermalen, klecksen …



Außerdem konnte auf die Leinwände auch mit Stiften und Ölkreide gezeichnet werden.

Am vierten Tag ging es in der Schule weiter. Ich brachte den Kindern bei, wie sie ihre Leinwand mit
Wolle oder Stickgarn verzieren können. 

Eine Leinwand besteht aus textilem Material, und so kann man auch textil damit arbeiten!

Ganz nebenbei lernten einige auch Häkeln.



Schließlich überlegten wir, in welcher Anordnung die Leinwände wieder zusammengefügt werden
sollten. 

Da mittlerweile alle Profis waren, übernahmen die Kinder auch das Verschrauben.

Es war eine große Freude, mit einer so talentierten, fröhlichen und motivierten Gruppe zu arbeiten!
Ich bin sehr stolz auf das, was die Kinder in so kurzer Zeit geschafft haben und danke allen, die
geholfen haben, dieses Projekt möglich zu machen.
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